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Als Teil des deutsch-schweizerisch-öster-

reichischen Konsortiums hat evon vom 

staatlichen Betreiber ASFINAG Maut 

Service einen Großauftrag zur Imple-

mentierung des neuen Kernverkehrsman-

agementsystems für das österreichische 

mautpflichtige Autobahnnetz erhalten.

Die österreichische Regierung hat im 

April 2018 grünes Licht für das neue 

Verkehrsmanagement- und Informa-

tionssystem 2.0 (VMIS 2.0) Leitsystem 

and Operating Stationen mit neuem GUI 

(Graphical User Interface) gegeben und 

das Konsortium ARGE VMIS-EHE hat die 

Ausschreibung gewonnen.

Dies ist eines der weltweit größten Ver-

kehrsmanagementprojekte und das 

VMIS 2.0-System wird nach seiner Fer-

tigstellung die Grundlage für weitere/

zukünftige Vehicle-to-Infrastructure 

(V2I)-Kommunikationssubsysteme bilden. 

Das Gewinnerkonsortium besteht aus: 

EBP (Schweiz), Heusch/Boesefeldt 

(Deutschland) und evon (Österreich). Das 

Konsortium und das Projektmanagement 

werden von EBP Deutschland von seinem 

Büro in Berlin aus geleitet.

Um die Komplexität des Projekts zu 

würdigen, wird von Seiten des Konsorti-

ums festgehalten, dass über eine Gesa-

mtstraßenlänge von 2.183 km mehr als 

33.000 Verkehrsleitgeräte in das neue 

System integriert werden. Dazu gehören 

etwa 170 Tunnel. Künftig sorgen mehr als 

200 Mitarbeiter der ASFINAG durch den 

Einsatz von VMIS 2.0 und dessen GUI in 

neun regionalen Verkehrsmanagementz-

entralen für einen möglichst störungs-

freien Verkehrsfluss auf Österreichs 

Hauptverkehrsadern.

Im Mittelpunkt des VMIS 2.0-Vertrags 

stehen Entwicklung, Inbetriebnahme, 

Migration, Betrieb und Weiterentwicklung 

des zentralen Verkehrsmanagementsys-

tems sowie der einheitlichen Bedienober-

fläche für alle Verkehrsmanagementzen-

tralen der ASFINAG.

Ein wichtiger Aspekt bei der Ablösung 

der bestehenden Systeme wird die naht-

lose Migration bei unterbrechungsfreiem 

Betrieb sein. Der Vertrag sieht auch vor, 

dass nicht nur die Entwicklung, Inbetrieb-

nahme und Migration Teil der Arbeiten ist, 

sondern auch die Weiterentwicklung des 

verkehrsbezogenen Kernsystems und der 

Operator-GUI. Dazu gehört die laufende 

Wartung sowie die kontinuierliche Weiter-

entwicklung des VMIS 2.0-Systems. Die 

geplante Lebensdauer von VMIS 2.0 be-

trägt 17 Jahre.

evon ist Teil des Konsortiums zum Bau des neuen Verkehrs-
managementsystem für das mautpflichtige Autobahnnetz 
Österreichs



Agile Entwicklung
Das Modell der agilen Entwicklung ba-

siert auf V-Model XT. Jeder Meilenstein 

wird interativ abgearbeitet und endet mit 

der Annahme durch den Auftraggeber 

(SCRUM Sprint). 

Alle Ziele werden vorab definiert. Die 

enge Zusammenarbeit in Workshops er-

möglicht das schrittweise Erarbeiten der 

Anforderungen für die Entwicklung. Der 

Prozess ist offen gestaltet und erlaubt 

eine schnelle Anpassung an geänderte 

technische und funktionale Vorgaben.

Neues Steuerungsmodell: Sensoren, Situationen, Aktionen, Signale.

www.evon-automation.com

HIGHLIGHTS

→	 Integration: 169 Tunnels, ca. 2.200 

km Autobahnen und Schnellstraßen, 

ca. 33.000 Komponenten, mehr als 

4.000.000 Datenpunkte

→	 Einheitliche Benutzeroberfläche für 

alle Operatoren 

→	 Big Data & AI

→	 Car2X

→	 Monitoring, Konfiguration 

und Parametrierung der 

Sicherheitstechnik

→	 Umfassende Automatisierung 

aller Anlagen durch ein neues 

Regelungsmodell
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